
Sprechstunden

Zentrumssprechstunden

Telefon 	 040 / 25 46 -23 20
E-Mail 	 tagesklinik.hno@marienkrankenhaus.org
Mo - Do 	8:00 - 17:00
Fr  	 8:00 - 14:00 

Aufnahme

Bitte bringen Sie zu Ihrem Termin mit:

Einweisung vom Facharzt, Hausarzt oder Zahnarzt
Versicherungskarte und Personalausweis
Alle wichtigen medizinischen Unterlagen und Befunde sowie
Röntgenbilder, CT, MRT, weitere Befunde

Sie erreichen uns: U1/U3 Haltestelle Lübecker Straße,
S1/S11 Haltestelle Landwehr, Metrobus 25 Haltestelle Landwehr.
Behinderten-Parkplätze direkt vor dem Haupteingang.

Das Marienkrankenhaus ist das größte konfessionelle Kranken-

haus in Hamburg – ein modernes medizinisches Dienstleistungs-

unternehmen mit einem ganzheitlichen Spektrum.  

Fortschrittliche Hochleistungsmedizin und eine professionelle 

Pflege in der Tradition christlicher Werte stehen für Kompetenz 

und Nächstenliebe. 

Kath. Marienkrankenhaus GmbH
Alfredstraße 9, 22087 Hamburg
Telefon 	 040/2546-0
Fax	 040/2546-2546
E-Mail	 info@marienkrankenhaus.org
Internet	 www.marienkrankenhaus.org

Kopf-Hals-
	  Zentrum

am Marienkrankenhaus

Kopf-Hals-Zentrum

Kopf-Hals-Zentrum
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Chefarzt Prof. Dr. med. Wolfgang Kehrl
Nach telefonischer Terminvereinbarung
Montag 	09:00 - 13:00 Uhr
Telefon 	 040 / 25 46 - 23 20

Sprechstunde für Tumoren des Kopf- und Hals-
bereiches (§ 116b-Ambulanz)

Qualität
Zertifiziertes Onkologisches Zentrum 
OnkoZert (Deutsche Krebsgesellschaft)

KTQ (Kooperation für Transparenz 
und Qualität) zertifiziert

TÜV Zertifikat Qualitätsmanagement Akut- 
schmerztherapie basierend auf der Initiative  
Schmerzfreie Klinik, akuter perioperativer  
und posttraumatischer Schmerz

Leitung: Prof. Dr. med. Wolfgang Kehrl
Chefarzt Klinik für HNO-Krankheiten
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In der Therapie von Kopf- und Hals-Tumoren stehen die Operation 

und die strahlentherapeutische Behandlung  im Vordergrund. Die 

Chemotherapie kommt zusätzlich, selten auch allein, zum Einsatz.

Operation

Der Tumor wird, sofern dies möglich ist, unter Einhalt eines Sicher-

heitsabstandes im Ganzen entfernt. Es findet in der Regel eine Ent-

fernung der Halslymphknoten statt, über die sonst eine Ausbreitung 

in den Körper erfolgen könnte. 

Die Operation erfolgt je nach Bedarf mit konventionellen Instrumen-

ten oder unter Nutzung der Präzision des Lasers. Das intraoperative 

Nerven-Monitoring sowie das Navigationssystem erhöhen die 

Sicherheit bei Operationen im Bereich der großen Speicheldrüsen, 

des Kehlkopfes und der Nasennebenhöhlen.

Strahlentherapie und Chemotherapie

In Anschluss an eine Operation wird in den meisten Fällen das 

Gebiet des Tumors bestrahlt. Ggf. wird dies mit einer Chemotherapie 

kombiniert.

Eine Strahlentherapie erfolgt über einen Zeitraum von ca. sechs 

Wochen in täglichen, kurzen Behandlungseinheiten und wird häufig 

ambulant durchgeführt. Zeitgleich kann eine zusätzliche Chemothe-

rapie durchgeführt werden.

Seelsorge, Selbsthilfegruppe und psychoonkologische Betreuung
Die Mitarbeiter des Hopf-Hals-Zentrums, das Seelsorgeteam, unsere 

Psychoonkologen und das Palliative Care Team betreuen Sie gern!

Behandlung von Kopf- und Hals-Tumoren

Prof. Dr. med. Wolfgang Kehrl
Telefon 	 040 / 25 46 -23 02
Fax 	 040 / 25 46 - 23 00
E-Mail 	 kehrl.hno@marienkrankenhaus.org

Zentrumsleitung und Chefarzt der HNO

Team

Dr. Niclas Schwartau
Telefon 	 040 / 25 46 - 23 39
E-Mail 	 schwartau.hno@marienrkrankenhaus.org

Zentrumskoordinator

Doris Schäfer
Telefon 	 040 / 25 46 - 23 88
E-Mail 	 schaefer.hno@marienkrankenhaus.org

Bereichsleitung Pflege

Das Team des Kopf-Hals-Zentrums

Zu den bösartigen Erkrankungen im Kopf-Halsbereich zählen 

die Krebserkrankungen im Bereich der Nasenhaupt- und 

Nasennebenhöhlen, der Mundhöhle und der Zunge, des 

Rachens, des Kehlkopfes sowie der Schilddrüse und der Haut. 

Das Kopf-Hals-Zentrum des Marienkrankenhauses ist 

richtungsweisend bei der Früherkennung, der Diagnose und 

der Therapie von Tumorerkrankungen im Kopf-Hals-Bereich. 

Unsere Patienten werden von einem interdisziplinären Team 

aus HNO-Ärzten, Mund-Kiefer-Gesichtschirurgen, Radiolo-

gen, Chirurgen, Onkologen und Psychoonkologen nach neu-

esten wissenschaftlichen Erkenntnissen versorgt. Im Rahmen 

der regelmäßigen interdisziplinären Tumorkonferenz wird für 

jeden Patienten ein auf sein Krankheitsbild zugeschnittenes, 

individuelles Therapiekonzept erarbeitet.

  

Auch die Vor- und die Nachsorge spielen bei der umfas-

senden Behandlung eine wichtige Rolle. Dies geschieht in 

enger Kooperation mit den niedergelassenen Kollegen. Das 

Marienkrankenhaus bietet Patienten mit einer Kopf-Hals-Tu-

mornachsorgesprechstunde eine regelmäßige Nachsorge an. 


